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Dornstetten (ade). Draht bie-
gen, Buchstaben gestalten,
einen Piepser anschließen
oder ein Montagetest und
Holzbearbeitung – emsiges
Treiben und Werkeln war
beim »PraxisParcours« mit
Acht- und Neuntklässlern der
Realschule und der Werkreal-
schule Dornstetten in der
Stadthalle angesagt.

230 Schüler, davon über 150
von der Realschule, waren
beim »PraxisParcours« dabei.
Realschullehrerin Sieglinde
Leibold beaufsichtigte mit
einem Team die einzelnen
Stationen. Neben Lehrern wa-
ren auch vier Elternvertreter
dabei. »Ohne die wäre es
nicht gegangen«, so Sieglinde
Leibold.

Der »PraxisParcours« wurde
erstmals in Dornstetten veran-
staltet. Im vergangenen Jahr
war Sieglinde Leibold mit den
Schülern im Rahmen von
BORS in Räumlichkeiten der
Handwerkskammer in Tübin-
gen gewesen, wo eine ähnli-
che Aktion stattfand. Doch
dort war dieses Jahr alles aus-
gebucht. Man teilte ihr mit,
dass der »PraxisParcours« vor
Ort veranstaltet werden kann,
wenn über 200 Schüler mit-
machen.

Der Parcours in der Stadt-
halle umfasste 20 Stationen
war in zwei Zeitblöcke, zum
einen für Mädchen und zum
anderen für Jungs, aufgeteilt.
Die vielfältigen Aufgaben wie

etwa das Montieren von Elekt-
rokabeln, Nachbauen von Mo-
dellen mit Kupferrohren, Auf-
gaben zur räumlichen Vorstel-
lungsvermögen oder Holzsä-
gearbeiten waren spielerisch
und kurzweilig gestaltet und
ermöglichten den Teilneh-
mern, sich selbst und ihr Kön-
nen einzuschätzen.

Das Projekt wird von der
evangelischen Gesellschaft

Stuttgart im Auftrag des Wirt-
schaftsministeriums Baden-
Württemberg realisiert. In
Dornstetten wurde Projektlei-
terin Ulrike Doktorczyk von
den Kollegen Alexander Mo-
rell und Simon Fregin unter-
stützt.

Ziel des Wirtschaftsministe-
riums sei es mit dieser Aktion
mehr Nachwuchs in hand-
werklichen und technischen

Berufen zu bekommen, infor-
mierte Ulrike Doktorczyk. Be-
sonderes Augenmerk wird da-
rauf gelegt, begabte und inte-
ressierte Mädchen für techni-
sche Berufe anzusprechen
und zu fördern. Gezielt soll so
weiblicher Nachwuchs für zu-
kunftsträchtige technische
und handwerkliche Berufe ge-
wonnen werden. Und beim
»PraxisParcours« zeige sich

doch immer wieder, dass
Frauen und Technik oft ganz
gut zusammenpassen, so die
Organisatoren.

Nach Abschluss des Par-
cours und Auswertung wer-
den Mädchen, die eine beson-
dere Begabung und Neigung
für technische Berufe zeigen,
eingeladen, an einem speziel-
len Behauptungs- und Bewer-
bungstraining teilzunehmen.

Mädchen stellen sich bei technischen Aufgaben gut an
»PraxisParcours« findet mit 230 Schülern in der Dornstetter Stadthalle statt / 20 verschiedene Stationen

Am »PraxisParcours« beteiligten sich rund 230 Schüler. Hinten auf dem Bild die örtliche Organisatorin Sieglinde Leibold von der Real-
schule Dornstetten, Projektleiterin Ulrike Doktorczyk (rechts) und Hermann Friedrich, Leiter der Werkrealschule. Foto: Ade

Von Doris Sannert

Pfalzgrafenweiler-Bösingen.
Qualität bedeutet für Hans-
Dieter Mast, Inhaber der
Schreinerei Mast in Bösin-
gen, nicht nur stilvoll einzu-
richten, sondern auch ge-
sund zun leben und um-
weltgerecht zu produzieren.

Deshalb ist er Mitglied der
Umweltgemeinschaft im
Tischler- und Schreinerhand-
werk von Baden-Württem-
berg – als einziger Handwer-
ker im Kreis Freudenstadt.

Seit 141 Jahren fertigt die
Hans Mast GmbH als Fami-
lienbetrieb Massivholzmöbel.
Die Produktionsfläche am Fir-
mensitz in der Ringstraße 6 in
Bösingen beträgt 2000 Quad-
ratmeter, die Ausstellungsflä-
che weitere 1000 Quadratme-
ter. Seit 1965 ist der Betrieb
»Partner im Möbelhandel«.
Hans-Dieter Mast leitet ihn
seit 1995 als staatlich geprüf-
ter Möbel- und Raumausstat-
ter.

Mast ist Mitglied im Leis-
tungsverband der EKS, die
Hans Mast GmbH-Feine
Wohnkultur gehört zudem

verschiedenen Verbänden an.
Zum Aufgabengebiet des
Unternehmens gehört neben
der Planung, Ausführung und
Montage kompletter Innen-
einrichtungen auch das Her-
stellen von Möbeln im Land-
hausstil und in anderen Stil-
richtungen. Die Reparatur
und Anpassung von Möbeln
gehört ebenfalls zum Leis-
tungsspektrum.

Mit dem Beitritt zur Um-
weltgemeinschaft im Schrei-
nerhandwerk im Jahr 2006
verpflichtete sich das Unter-
nehmen zu einer konsequen-
ten ökologisch orientierten
Betriebsführung. Damit wa-

ren zahlreiche Investitionen
nötig. Hans-Dieter Mast statte-
te seinen Betrieb mit einer
neuen Modulspritzwand aus
Edelstahl aus, dank der keine
Lackfeinstoffe mehr in die
Umwelt gelangen. Für eine

vollständige energetische Ver-
wertung von Holzabfällen ist
durch das Heizen mit Holzres-
ten gesorgt. Damit die Wärme
bleibt, wurden neue Isolier-
fenster eingebaut und das
Werkstattdach hoch isoliert.
Mit einer Solaranlage auf dem
Dach mit bis zu 48 Kilowatt
reicht das Engagement sogar
über die Anforderungen hi-
naus.

Für die Möbelproduktion
verwendet die Hans Mast
GmbH Holz aus nachhaltigem

Anbau, bevorzugt aus der Re-
gion. Auf PVC und Holz-
schutzmittel wird beim Ein-
richten von Wohnbereichen
ganz verzichtet.

Dem Konzept der Umwelt-
gemeinschaft, die 1994 unter
dem Dach des Landesfachver-
bands Schreinerhandwerk Ba-
den-Württemberg gegründet
wurde, haben sich inzwischen
50 Betriebe angeschlossen.
Sie werden regelmäßig durch
unabhängige Prüfeinrichtun-
gen auf die Einhaltung der

Mitgliedskriterien hin kont-
rolliert. Regelmäßig treffen
sich die Mitglieder in einem
Betrieb und sprechen über be-
stimmte Fachthemen. Das
jüngste Treffen fand in Masts
Schreinerei in Bösingen statt.
Dabei erhielt Mast vom Vor-
sitzenden Peter Musch das
Umwelt-Zertifikat. Mit dieser
Auszeichnung würdigte die
Umweltgemeinschaft Masts
Einsatz für gesundes Wohnen
und umweltfreundliche Be-
triebsführung.

Ökologisches Konzept trägt Früchte
Schreiner Hans Mast aus Bösingen verbindet moderne Wohnkultur mit umweltgerechter Produktion

Wörnersberg. Im Rahmen sei-
ner Vorstellung in den Ge-
meinden des Landkreises
Freudenstadt besuchte der
neue Landrat Klaus Michael
Rückert auch die Gemeinde
Wörnersberg.

Nach der Begrüßung im
Rathaus Wörnersberg wurde
ihm das umgebaute Gebäude
gezeigt, das mit Mitteln aus
dem Entwicklungsprogramm
ländlicher Raum gefördert
wurde. Rückert zeige sich sehr
angetan von dem gelungenen,
funktionalen Bau.

Bürgermeister Reinhold
Möhrle nahm die Gelegenheit
wahr, sich beim neuen Land-
rat für die Unterstützung sei-
ner Mitarbeiter, besonders im

Kommunalamt, zu bedanken,
die sich immer sehr für die Be-
lange der Gemeinde Wörners-
berg einsetzten.

Im Anschluss wurden Prob-
leme des ländlichen Raums
bei einer Kaffeerunde bespro-
chen. Bürgermeister Reinhold
Möhrle monierte dabei den
Rückzug aus dem ländlichen
Raum. Ob Telefonhäuschen,
Post oder auch Bank-
leistungen, alles sei in den ver-
gangenen Jahren abgeschafft
worden, bedauerte der Schul-
tes.

Positiv stellt er das Engage-
ment des Landkreises Freu-
denstadt in der Region he-
raus. So seien in den vergan-
genen zehn Jahren alle Kreis-

straßen ausgebaut worden.
Rückert war sehr erbaut über
die Gestaltung des Kreisver-
kehrs in der Gemeinde Wör-
nersberg.

Als großes Problem sprach
Möhrle zudem die Versor-
gung in der Gemeinde mit
DSL an. Man habe zwar sei-
tens des Landes einen Zu-
schussbescheid für das Einle-
gen eines Glasfaserkabels er-
halten, die Kosten von
160 000 Euro seien jedoch für
die Gemeinde eine erhebliche
finanzielle Belastung, zumal
das Land den Zuschuss (zirka
60 000 Euro) nur bis 31. De-
zember aufrecht erhalte und
eine spätere Abrechnung der-
zeit ungeklärt sei. Deshalb ha-

be er, so Bürgermeister Rein-
hold Möhrle, nach Rückspra-
che mit dem Gemeinderat die
Maßnahme bis zur endgülti-
gen Klärung zurückgestellt.

Nach einem Rundgang in
der Gemeinde, bei dem Bür-
germeister Reinhold Möhrle
neben den öffentlichen Ein-
richtungen auch die Maßnah-
men zeigte, die die Wörners-
berger Bürger in Eigenleis-
tung vorgenommen haben,
wie das Pflastern des Friedho-
fes oder die Anlegung des
Kinderspielplatzes in der Orts-
mitte, verabschiedete sich der
Landrat mit der Zusage, die
Gemeinde Wörnersberg wei-
terhin nach Kräften zu unter-
stützen.

Möhrle beklagt Rückzug aus ländlichem Raum
Neuer Landrat Klaus Michael Rückert besucht die kleinste Gemeinde im Kreis

Pfalzgrafenweiler. Das Senio-
renstift Am Kurgarten veran-
staltete in seiner Cafeteria
einen Vortrag über den Um-
gang mit Demenz. Rund 100
Zuhörer, Angehörige von Be-
wohnern sowie zahlreiche In-
teressierte kamen. Sozialge-
rontologin Ursula Leuchte-
Wetterling stellte dar, dass die
Diagnose Demenz nicht nur
den Erkrankten, sondern auch
dessen Angehörigen betrifft.
Im Anschluss wurde eine offe-
ne Gesprächsgruppe für An-
gehörige von an Demenz er-
krankten Personen gegründet.
Die Gruppe trifft sich zum ers-
ten Mal am Donnerstag, 16.
Dezember, um 19 Uhr in der
Cafeteria des Seniorenstift
Am Kurgarten. Alle Interes-
sierten sind eingeladen. Fra-
gen beantwortet Pflegedienst-
leitung Beate Schröder unter
Telefon 07445/85 11 85 00.

Gesprächsgruppe
trifft sich

Das Senioren-Begegnungscafé
in den Räumen der Sozialsta-
tion hat am heutigen Freitag
von 15 bis 17 Uhr geöffnet.

BÖSINGEN

Ein Männervesper mit Rainer
Prewo, ehemaliger Oberbür-
germeister von Nagold, zum
Thema »Heimat, die Rolle des
Dorfes in der mobilen Gesell-
schaft« findet heute ab 19.30
Uhr in der Schindelstube statt.

PFALZGRAFEN-
WEILER

Landrat Klaus Michael Rückert (links) besuchte die kleinste Ge-
meinde seines Landkreises, Wörnersberg. Bürgermeister Reinhold
Möhrle führte den Landrat durch den Ort. Foto: Privat

Hans-Dieter
Mast gehört als
einziger Hand-
werker im Kreis
der Umweltge-
meinschaft an.
Foto: Sannert

ZUR PERSON

u Kristin Schrägle ist die neue
Schulsozialarbeiterin und Ju-
gendleiterin von Pfalzgrafen-
weiler. Der Gemeinderat be-
schloss bereits im Juli, die
Stelle von 75 auf 100 Prozent
aufzustocken und die Berei-
che Schulsozial- und Jugend-
arbeit mit je 50 Prozent Zeit-
anteil zu versehen. Kristin
Schrägle wohnt in Wittendorf
und hat im Jahr 2009 ihr Stu-
dium im Fachbereich Erzie-
hungswissenschaften an der
Universität Marburg als Dip-
lom-Pädagogin abgeschlos-
sen. Zuletzt war sie beim
Internationalen Bund, Bezirk
Nordschwarzwald, in Freu-
denstadt tätig. Sie hat an der
Heinrich-Schickhardt-Schule
mit Jugendlichen gearbeitet
und kann diese Erfahrungen
in Pfalzgrafenweiler einbrin-
gen. Telefonisch ist Kristin
Schrägle im Schulzentrum
unter Telefon 07445/
8 58 09 50 zu erreichen.


